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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sperrmüll-Entsorgung 
Wie bisher ersetzen wir – nach bestimmten Voraussetzungen – 

die Entsorgungsgebühren für Sperrmüll und Altholz.  

Bitte beachten Sie, dass Sie die Rechnung rechtzeitig bei uns ab-

geben und in jedem Fall auch Ihre Bankverbindung (IBAN, BIC) 

auf der Rechnung angeben. 

Für alle Entsorgungen in den Monaten Jänner bis Juni 2017 er-

setzen wir angefallene Kosten durch Überweisung im Juli 2017. 

Gleiches gilt für die Monate Juli bis November 2017; dann er-

setzen wir im Dezember 2017. 
 

Neu seit kurzer Zeit: 

Entgegennahme aller Altstoffe (auch Rest-, Sperrmüll, Prob-

lemstoffe, etc.)  

bei Fa. Komex  (Tel. 03142/24988) 

an jedem 1. Samstag im Monat 
in der Zeit von 8:00 bis 12:00 Uhr 
 

 
 

 

Alt-Speiseöl und Elektro-Alt-Geräte 
Entsorgungstermin am 

Donnerstag, 26.1. – 17-19h, Altes Rüsthaus 
 

Schülereinschreibung neu 

Donnerstag, 2. Feber 2017, 17 h 
Die Schülereinschreibung für das Schuljahr 2017/18 findet 

diesmal in anderer, neuer Form, statt. 

Ausschließlich Eltern/Erziehungsberechtigte sind vorerst 

einmal am 

Donnerstag, 2.2.2017 – 17 h – Volksschule Mooskirchen 

zu einem GESPRÄCH und zu INFORMATIONEN ohne Kin-

der eingeladen. 
 

Bitte bringen Sie am 2.2. verlässlich mit: 

• Geburtsurkunde des Kindes 

• Versicherungsnummer des Kindes 

• Nachweis der Staatsbürgerschaft (sollten Sie noch keinen eige-

nen Nachweis für das Kind haben, ist die Neuausstellung weder 

notwendig noch erforderlich; es genügt auch, wenn sie den/die 

Nachweis/e von Vater bzw. Mutter vorlegen) 

• alle Unterlagen, die Sie vom Kindergartenteam erhalten 
(auch dort sind Eltern/Erziehungsberechtigte zuvor noch zu einem 

Gespräch mit der Pädagogin eingeladen) 
 

Alle Kinder werden im Mai 2017 – der genaue Termin 

folgt – zum Kennenlernen in die Volksschule eingeladen. 
 

Bitte beachten Sie auch, dass es eine weitere Einladung 

für das Gespräch am 2.2. nicht mehr gibt! 

 

 

Sprechstunde des Notars 
Wir erinnern daran, dass es an  

jedem 3. Donnerstag im Monat (16.30-17.30 h) 

möglich ist, mit Notar Dr. Tüchler in Kontakt zu treten. 
Anmeldungen bitte im Marktgemeindeamt. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Vielen  

herzlichen DANK 
an alle, die sehr 

zahlreich bei Totenwache  

und/oder Begräbnis- 

feierlichkeiten 

anwesend waren und 

unserer Mutter, Schwieger-, 

Großmutter, Tochter und 

Schwester, Frau 

Anna Maria GUTSCHI 
die letzte Ehre erwiesen haben, 

bringen 

die Kinder Ernst, Manfred, Astrid,  

Mutter Anna und alle Familienangehörigen, 
sowie Verwandte an dieser Stelle zum Ausdruck.  
 

„Vergelt’s Gott“ für die wohltätigen Spenden, sowie für die würde-

volle Begräbnisgestaltung.  

Herzlichen Dank.  
 

Wir werden Anna Maria Gutschi in lieber Erinnerung behalten. 
 

Unserem geschätzten Mitbewohner bewahren  

wir gerne ein ehrendes Gedenken. 

 

bei faMoos – am Faschingdienstag: 
Heuer wird am 

Faschingsdienstag (28.2.) von 14-18 h erstmalig für 

Kinder eine Kinderschmink- sowie eine Kinderbas-

telecke eingerichtet. Dazu gibt es ein preiswertes Ange-

bot über einen Softdrink & Krapfen.  

Für alle erwachsenen Begleitungen ist auch ausreichend 

Sekt eingekühlt. 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Auf Wiedersehen“ 

Maria Zach und Josef Töscher 
In den letzten Wochen, zum 30. November 2016 bzw. 31. 

Dezember 2016, haben sich mit 

Maria Zach 
und 

Josef Töscher 
zwei unserer wirklich wertvollen Mitarbeiter in den dauern-

den Ruhestand zurück gezogen. 
 

Das bot zum einmalAnlass, im Kreise der MitarbeiterInnen 

„Abschied zu nehmen“ und weiters beiden Persönlichkei-
ten, die Jahrzehnte perfekte Arbeit geleistet haben, im Rah-

men des diesjährigen Neujahrsempfanges öffentlich – für 

den Dienstgeber Marktgemeinde Mooskirchen – zu danken.  
 

Maria Zach  
Im Zeitraum zwischen 1. September 1986 und 31. Dezem-

ber 2007 erledigte Maria Zach in unserem Kindergarten al-

les, was mit Reinigung, mit Hilfe und Unterstützung in der 

täglichen Kinderbetreuung und allen Anforderungen an Hy-

giene und Sauberkeit vonnöten war.  

Das war doch einiges, das Maria Zach – immer verlässlich, 

immer korrekt und dennoch sehr bescheiden – mustergültig 

zu erledigen wusste.  

Ja mehr noch, sie hatte immer einen guten Rat für das Be-
treuungsteam, ermöglichte mit ihrer Berufserfahrung vieles 

und leistete Unglaubliches.  

Die sich auch gesetzlich abzeichnende Möglichkeit, künftig 

ausschließlich ausgebildete Kinderbetreuerinnen beschäfti-

gen zu dürfen, nützte sie zu entsprechend qualifizierter 

Ausbildung und erfolgreichem Lehrgangs-Abschluss.  

So lag es nahe, Maria Zach mit 1. Jänner 2008 als Kinderbe-

treuerin zu beschäftigen.  

Eine wahrer Glücksgriff, wie auch die Leiterin Maria Gößler 

zu berichten, noch mehr, zu bestätigen weiß.  
Die sich aufgrund langer Beschäftigungsdauer ergebende 

Möglichkeit des Übertrittes in den dauernden Ruhestand 

mit 31.12.2016 haben wir Maria Zach – schweren Herzens – 

aber doch sehr gerne geboten. 
 

 
 

Josef Töscher  
Der „Töscher Seppl“, wie er immer und gerne genannt 

wurde, ist und war eine echte Mooskirchner Institution. 

Immer fröhlich, immer willens, allen Anforderungen ge-

recht zu werden, überall und rasch zu helfen; das war sein  

 

kommunales Credo seit dem Eintritt in den Gemeinde-

dienst mit 10. August 1981.  

Mehr als 35 Jahre lang  

hat er seinem Dienstgeber, der Marktgemeinde Mooskir-

chen, wirklich alle Ehre gemacht. War tatsächlich immer 

und jederzeit erreichbar; Tag und Nacht, bei Schnee oder 
Regen, wenn es die Situation erforderte.  

Anfänglich ganz auf sich allein gestellt, war es nicht einfach. 

Zunehmend wurden ihm Kollegen zur Seite gegeben, die 

das Potential von Josef Töscher als gelerntem Kfz-Mecha-

niker noch weit höher zur Geltung kommen ließen.  

Josef Töscher war als Dienstnehmer und als Kollege ein 

„Sir“ im wahrsten Sinne des Wortes.  

Bescheiden, zurückhaltend und dabei ungemein wirkungs-

voll und immer verlässlich. Für ihn gab es nichts, was nicht 

zu erledigen gewesen wäre, dem er sich nicht angenähert 
oder das er nicht bearbeitet hätte.  

Die schwersten, die schmutzigsten, die gefährlichen Ar-

beiten gingen an ihm nicht vorüber. Er erledigte sie alle 

nach bestem Wissen und Gewissen.  

Ein excellenter Mitarbeiter, dem nun der täglich Weg nach 

Mooskirchen sicher so abgehen wird, wie uns sein tägliches 

Erscheinen. 

Auch ihm wurde das Ersuchen ohne zu zögern gewährt, 

den aktiven Dienst mit 30. November 2016 zu beenden.  
 

 
 

Somit ist die Marktgemeinde Mooskirchen, das Team der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, um zwei ehemalige Be-

dienstete „reicher“.  

Ihr Tun – das von Maria Zach und Josef Töscher – wird un-

vergessen bleiben.  
 

Aus diesem Grund hat sich die Marktgemeinde Mooskir-

chen entschlossen, das Wirken der beiden Dienstnehmer 

mit je einer Ehrenurkunde auch öffentlich entsprechend 

zu würdigen. 

Die Übergabe an Josef Töscher erfolgte durch die Mitglie-

der des Gemeindevorstandes; die an Maria Zach durch die 

Kindergartenleiterin Maria Gößler und Bgm. Engelbert Hu-

ber. 
 

Der Bürgermeister würdigte das Wirken der beiden nun 
schon „ehemaligen“ MitarbeiterInnen; war es ihm auch ge-

gönnt, ihre Dienste vom Anfang bis zum Ende zu begleiten. 
 

Habt Dank  

für euer großartiges, vorbildliches Tun.  
Viele gesunde Jahr noch, persönliches Wohlergehen 

für die weitere Zukunft. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehr im Dreiviertel-Takt 
Mooskirchen lädt zum Feuerwehrball 2017 
 

Nur mehr wenige Tage bis zum Ballereignis in Mooskirchen.  

Am Samstag, 4. Februar 2017 öffnet die Feuerwehr Mooskirchen ihre Pforten 

zum wohl einen der Ballhighlights in der Weststeiermark.  Mit einer modernen, 

stilvollen und mit akrobatischen Elementen choreografierten Polonaise eröffnen 

die Mooskirchner Kameradinnen und Kameraden gemeinsam mit ihren Partnern 

den FEUERWEHRBALL 2017. 
 

Ohrenschmaus und Gaumenfreuden 

Gemäß ihrem Motto „Wild im Kilt“ sorgen „die Lauser“ für beste Unterhaltung im Ballsaal. 

Das Mooskirchner Event Catering Culinarius verwöhnt die Ballgäste mit einer Vielfalt an Gaumenfreunden, von ausge-

wählten Speisen und Snacks bis hin zu regionalen Weinen und Getränken. Umrahmt von einem angenehmen Ambiente 

bieten verschiedene Themenbars – heuer neu die Rockbar mit musikalischer  

Umrahmung der Band Cover4Cover – alles was das Herz begehrt:  

von alkoholischen Mixgetränken, hochwertigen Weinen über Prosecco bis hin  

zu alkoholfreien Getränken. 
 

Partystimmung bis in die Morgenstunden 

Für die Nachtschwärmer bietet das beheizte Disco-Zelt das besondere Etwas.  

Das WM-Sounds DJ-Team heizt die Ballbesucher so richtig ein und bietet beste  

Stimmung für Alt und Jung bis in die Morgenstunden. Direkt an der Tanzfläche  

bietet die Dicsobar zahlreiche Getränke-Specials. Die Cocktailbar sorgt mit exotischen Getränken in der Disco für das be-

sondere Flair. 
 

Erleben Sie gemeinsam mit der Feuerwehr Mooskirchen den FEUERWEHRBALL 2017 unter dem Motto Fire&Ice in der 

Neuen Mittelschule Mooskirchen. Einlass ab 19:30 Uhr. 

 

„Neujahrsempfang 2017“  
Dank – Anerkennung – Motivation – Einladung 
Der jährliche Neujahrsempfang bietet beste Gelegenheit, Dank 

und Anerkennung zu sagen; gleichzeitig auch zu weiterer Mit- und 

Zusammenarbeit zu motivieren und einzuladen, Mooskirchen 

weiter liebens- und lebenswert zu erhalten. 
 

Zusammenarbeit-Unterstützung Vereine und Organisatio-

nen – DANK 
Das Wirken vieler Verantwortungsträger, aller Organisatio-

nen Mooskirchens, von röm.kath. Kirche und Pfarrgemein-

derat (unter den Gästen Provisor Mag. Wolfgang Pristavec),  

der nahezu vollständig anwesenden Vereinsfunktionäre  

und deren freiwillig tätiger, umsichtig bemühter Mitarbeite-

rInnen wurde – sozusagen – entsprechend in Bild (ein Rück-

blick erfolgte mit mehr als 200 Bildern aus dem Geschehen 

des Vorjahres) und Wort anerkannt. 
 

Motivierende Worte gab es  
für die örtlichen Bildungseinrichtungen,   

die Bediensteten der Marktgemeinde Mooskirchen,  

für unsere Partner in allen Sterbefällen (Katharina Truchsess 

und Sohn Andreas, Bestattung Unterpremstätten), an alle 

Verbände und Organisationen, deren Repräsentanten an-

wesend waren.  

Für treue und verlässliche Aufgabenerfüllung brachte das 

Gemeindeoberhaupt seinen Dank zum Ausdruck. 
 

Vorschau 2017 

Den Blick auf Ereignisse 2017 „untermauerte“ der Bürger-

meister mit Hinweisen auf Jubiläen, die bei Chor „pro mu-

sica“ (30 Jahre) oder unserem Kindergarten (30 Jahre) ins 

Haus stehen. Dazu eine Fülle an weiteren Besonderheiten, 

die mit Terminen auch in dem an alle Haushalte zugestellten 

Veranstaltungskalender 2017 enthalten sind. 
 

Das „Wachsen“ der Gemeinde und das Bestreben, einer 

immer größer werdenden Zahl von BewohnerInnen (der-

zeit gerade einmal geringfügig weniger als 2300 Damen 

und Herren) „Heimat“ in Mooskirchen zu geben, ist unge-

brochen. 
 

 
 

Das, die ins Auge gefassten Veranstaltungen und das Wollen, 

Mooskirchen weiterhin als lebende, blühende und lebenswerte 

Gemeinschaft zu präsentieren, erfordert auch laufende Maß-

nahmen, beispielsweise an der Infrastruktur  

• Instandhaltung von Gemeindestraßen einschließlich As-

phaltierungen (geplant in Zirknitzberg, Mühlauweg, Schilcher-

straße, ……,  

• Sanierung von Entwässerungsgräben, 

• Erhaltungsmaßnahmen an öffentlichen Einrichtungen 

(beispielsweise Gestaltung der Außenfassaden der beiden Schulen),  

• Umsetzung des Projektes „Sozial- und Lagerräume“ als 

Zubau beim alten Rüsthaus (Umsetzung mit Priorität 2017), 

• Fenstersanierungen am Amtsgebäude (ab 6.3.2017 ersuchen 

wir um Verständnis für eingeschränkten Parteienverkehr) oder  

• eine moderne, zeitgemäße Verwaltung mit Mitarbeite-

rInnen, die ihrer Aufgabe gewachsen, bestens ausgebil-

det und bereit sind, in einer Serviceeinrichtung für die 

Bevölkerung tätig zu werden. 

 

 

Gerlinde Hörmann, 

unsere Ehrenring-

trägerin, und das 

Ensemble 

„MoosCanto“ sorg-

ten dankenswert für 

einen schwungvol-

len Abend mit Ge-

sang und Musik  


